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Die 3. Revision des A HV-Gesetzes

i ^ Dezembersession der eidg. Räte behandelte 3. Revision
des AHV-Gesetzes beschränkte sich bewusst nur auf die Frage der £/e£er-
göMgjrenfe», weil eine grössere Revision des Gesetzes im Zusammenhangmit der Einführung der Invalidenversicherung in Aussicht steht.

Entsprechend den Vorschlägen des Bundesrates wird künftig die
edarfsgrenze für alle vor dem 1. Juli 1883 geborenen Personen und ihre

Hmterlassenen, wie auch für alle vor dem 1. Dezember 1948 verwitweten
Frauen und verwaisten Kinder gestrichen, so dass sie alle in den Genuss
cer Rente kommen. Obwohl eine nochmalige Erhöhung der Bedarfsgrenzedie gerechtere Lösung dargestellt hätte, gab man der völligen Aufhebung
aus praktischen Ueberlegungen den Vorzug, weil es sich nicht gelohnt
hatte, wegen der Ausnahmen, die man noch auf ca. 5 o/o geschätzt hat,
m allen anderen Fällen eine Abklärung durchzuführen. Die Bundesver-
Sammlung ging noch über den Antrag des Bundesrates hinaus und hob
die Abstufung zwischen städtischen, halbstädtischen und ländlichen Ver-hältniss-en auf.

Die revidierten Gesetzesartikel sollen auf den 1. Januar 1956 in Kraft
treten. Da aber zuerst die 90-tägige Referendumsfrist abgewartet werden
muss, können vorläufig keine Auszahlungen erfolgen. Läuft die Frist,
Wi.e anzunehmen ist, unbenützt ab, werden die Renten nachher rückwir-
kend auf den 1. Januar ausbezahlt. BSV. F.. N.

Zweite Aussteilung der Schweizerfrauen 1958
Die Pläne für die zweite Ausstellung der Schweizerfrauen nehmen

langsam Gestalt an. Der Stadtrat von Zürich hat das schöne alte Landi-
gelande mit dem Festplatz am linken Seeufer zur Verfügung gestellt und
damit den Frauen grosse Freude bereitet. Von den Ausstellungshallenwird der Blick auf die Stadt, den See und m die Berge schweifen., und
Zürich wird sich den Besuchern von seiner schönsten Seite zeigen.

Verschiedene Kommissionen sind an der Arbeit, das Programm für
die Abteilungen: Wohnen, Ernährung, Kleidung, Erziehung, Arbeit. Er-
holung und die Mitwirkung der Frau im öffentlichen Leben zusammen-
zustellen. Aus der Fülle der geäusserten Gedanken werden nach und
nach die einzelnen Teile der künftigen Ausstellung Form annehmen. Die
Aussteilung wird Zeugnis_ ablegen von den vielgestaltigen Aufgaben der
Frau, von ihrem Wirken in Heim, Beruf und in der Oeffentlichkeit. Sie
wird auch zeigen, welch grosse Aufgaben die Frauenorganisationen im
ganzen Lande zu erfüllen haben. Möge die zweite Ausstellung der Schwei-
zerfrauen das Bild ihres unermüdlichen Strebens und Wirkens wider-
spiegeln, eine Atmosphäre der Gediegenheit und Fröhlichkeit ausstrahlen
und damit für die Besucher ein eindrucksvolles Erlebnis werden. BSV. R.
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